Google 



This is a digital copy of a book that was prcscrvod for gcncrations on library shclvcs bcforc it was carcfully scannod by Google as pari of a projcct 

to make the world's books discoverablc online. 

It has survived long enough for the Copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 

to Copyright or whose legal Copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 

are our gateways to the past, representing a wealth of history, cultuie and knowledge that's often difficult to discover. 

Marks, notations and other maiginalia present in the original volume will appear in this flle - a reminder of this book's long journcy from the 

publisher to a library and finally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken Steps to 
prcvcnt abuse by commcrcial parties, including placing technical restrictions on automatcd qucrying. 
We also ask that you: 

+ Make non-commercial use ofthefiles We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 

+ Refrain from automated querying Do not send aulomated queries of any sort to Google's System: If you are conducting research on machinc 
translation, optical character recognition or other areas where access to a laige amount of text is helpful, please contact us. We encouragc the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 

+ Maintain attributionTht GoogX'S "watermark" you see on each flle is essential for informingpcoplcabout this projcct andhclping them lind 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are lesponsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in Copyright varies from country to country, and we can'l offer guidance on whether any speciflc use of 
any speciflc book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search mcans it can bc used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liabili^ can be quite severe. 

Äbout Google Book Search 

Google's mission is to organizc the world's Information and to make it univcrsally accessible and uscful. Google Book Search hclps rcadcrs 
discover the world's books while hclping authors and publishers reach new audiences. You can search through the füll icxi of ihis book on the web 

at |http : //books . google . com/| 



Google 



IJber dieses Buch 

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Realen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfugbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 
Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 

Nu tzungsrichtlinien 

Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nie htsdesto trotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu veihindem. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 
Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 

+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 

+ Beibehaltung von Google-MarkenelementenDas "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 

+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch fiir Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 

Über Google Buchsuche 

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser We lt zu entdecken, und unterstützt Au toren und Verleger dabei, neue Zielgruppcn zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter |http: //books . google .corül durchsuchen. 



OF 




"^iTTs^ 



/ 



Die Bildnisse der 



Römischen Kaiser 

und ihrer Angehörigen 



Von 
Augustus bis zum Aus« 
sterben der Konstantine 



Kritisdie Auswahl von 

RA. STÜCKELBERG 

Univ.^Prof. in Basel 




ZÜRICH 1916 
Verlag: Art. Institut OrcII Füssli 



Alle Rechte vorbehalten 



Copyright 1916 by 

Art. Institut OrcII Fussli, Züridi. 



AFR 19 1321 .^T? 



Die Silte, das H?rrsctierportrait <simulacrutn icont' 
cum) im ganzen Reich bekannt zu niadien. ist von den 
römisd)en Kaisern ausgebildet worden, .Tausende von 
Standbildern erhoben sidi in allen Provinzen und Mil- 
lionen von Münzen vcrniiltciten jedem Untertan die 
Kenntnis der Gesiditszüge des Herrsiiiers und seiner 
Angehörigen. 

Die Kunst, das individuelle Bild des mensdilldien 
Kopfes naturgetreu wiederzugeben, eKisiierie sdion im 
alten Aegyplcn der Pharaonen, enisiidielte sidi aber 
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erst nadi der Zeit Alexander des Grossen im modernen 
Sinn. Das Herrsdierbild auf die Münze zu prägen, ist 
ebenfalls eine uralte Sitte, die mit dem Dareiken der 
adiämenidischen Perserkönige und den Prägungen ihrer 
Satrapen einsetzt. Das vortreffliche Porträt des Timo* 
theos, Sohnes des Konon, auf dem Geld von Kyzikos, 
363 vor Christus, bedeutet einen Markstein in der Aus- 
bildung des Münzporträts. Allgemeine Verbreitung aber 
erhält dasselbe erst in den Monarchien, die nach dem 
Tod Alexanders des Grossen entstanden sind. 

Unter den Diadochen und Epigonen erhält sich die 
Kunst des Porträtierens mit Auf* und Abstiegen. Als 
die Römer sie kennen lernen, ist sie nodi im Stande, 
vortreffliche Leistungen hervorzubringen. 

Hat unter der Republik das Porträt im allgemeinen, 
wie das Bild auf der Münze, nodi eine untergeordnete 
Rolle gespielt, so ändert sich das mit der Alleinherr- 
schaft Caesars. Dem Dictator werden zahllose Bild- 
säulen erriditet und eine grosse Zahl seiner Münzen 
verbreiten sein Porträt. Nach Caesars Tode setzen nidit 
nur die Triumvircn, sondern zahlreiche Generäle/ dar- 
unter audi der Caesarmörder Brutus ihr Portrait auf 
das Geld. Seit Augiistus werden beinahe alle Geldstücke 
mit dem Kaiserbild versehen. Hatte sdion derTriumvir 
Antonius hinter einander das Bildnis seiner drei Gat- 
tinen Fulvia, Octavia und Cleopatra, sowie die Züge 
seines Sohnes und seines Bruders auf die Münzen setzen 
lassen, so folgen ihm hier ein Augustus und seine Nach- 
folger, indem sie einen stattlichen Kreis ihrer Ange- 
hörigen auf dem Gelde erscheinen lassen. Dieser Kreis 



besteht in der Ke(;el aus der Gemahlin des Imperators, 
dem Thronfolger und einem vergor rliditen .Vorfahren, 
es treten hinm weitere Veni-andle, Asiendenien und 
Deszendenten. 

So lernt man aus den Münzbildern von der Zeit 
Ctesars bis auf Constaniin über 170 kaiserliche Per- 
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sonen kennen. Es sind Kaiser des Gesamtreiches, 
Usurpatoren, Mitregenten, Thronfolger, Prinzen, Ge- 
mahlinen, Mütter, Väter, Grossmütter, Sdiwestern, 
Nichten oder Kinder soldier Personen. Imhoof-BIumer 
gibt in seinen «Porträtköpfen» ein nahezu vollständiges 
Verzeidinis derselben. • 

Von allen diesen Personen dürften einst audi sta- 
tuarisdie Denkmäler existiert haben,- anhand der Münzen 
lassen sidi denn auch aus den vielen tausenden von 
römisdien Porträtbildern statuarischer Art, die sich er- 
halten haben, ein par Hundert als sidiere Darstellungen 
von Kaisern und ihren Angehörigen nachweisen. Vis- 
conti'Mongez und Bernoulli haben in monumentaler 
Weise den Stoff gesammelt und verarbeitet, Hedcler 
und Delbrück ihn vermehrt und popularisiert. 

Im folgenden sollen die Resultate derselben in 
knapper Form, soweit sie sich bestätigt haben, ver^ 
mehrt um das seither Entdeckte, übersiditlidi einem 
weiteren Publikum zugänglidi gemadit werden. 

Monumentale Darstellungen der römisdien Kaiser 
sind je nadi der Länge einer Regierung und der Aus- 
dehnung des beherrsd)ten Gebietes mehr oder minder 
zahlreid) erhalten. War ein Kaiser prunk- oder kunst- 
liebend, beliebt, wurde er von seinen Nachfolgern zum 
Gotte erhoben, so dürfen wir viele Denkmäler erwarten. 
Versdimähte er derglcidien Ehrenbezeugungen, war er 
unbeliebt, starb er ohne Deszendenz, die auf den Thron 
gelangte, oder wurde sein Andenken verfludit, so ist 
die Erhallung von Bildern unwahrsdieinlich. Regiertc 
er über das Gesamtreich, so können Monumente auf 
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dem ganzen römisilien Erdkreis gefunden Verden, be- 
herrsdtte er z. B. nur England oder nur Aegypten, so 
sind nur in diesen Reidtstellen Bildnisse von ihm zu 
erwarten. Ein par Beispiele mögen da^ erläutern: Von 
Augustus, der 44 jähre als Alleinherrsdier regierte und 
sdion als Triumvtr während 1 3 jähren Ehrenbezeugungen 
empljng, sind nodi über 100 Statuen, Büsten und Köpfe 
erhalten. Von Hadrian, der zz |ahre auf dem Throne 



sass, kennt Bernoulli nz Bilder, von Marcus, der 4z 
Jahre als Kronprinz, Mitregent und Alleinherrsdier 
kaiterli6e Ehrungen empfing, werden noA 140 Monu- 
mente aufgezählt. 

Die 14jährige Regierung Nero's ist durdi 42 Bild- 
nisse des Kaisers, die Z4iährige Caracallas mit 68 Denk- 
mälern vertreten. Das einjährige, nitht unbestrittene 
Regiment des VitelUus sdieint keine monumentalen 
Spuren hinterlassen zu haben. 

1) Vrgr. aa Vtthat 
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Sehen wir uns die erhaltenen Bildnisse an, so er- 
kennen wir bestimmte Sdiemata der Darstellung: der 
Kaiser lässt sid) abbilden als Feldherr <thoracatus>, als 
Priester <velatus>, als Bürger <togatus> oder als Gott- 
heit. All diese Sd)emata kommen audi in den Auf- 
sdiriften der Münzen wie in allen Ehreninsdiriften zur 
Geltung, indem der Kaiser sidi Imperator, Pontifex 
Maximus und Consul betiteln lässt. Mandie lassen 
sidi sdion zu Lebzeiten in heroisdier Nad(theit wie 
Götter abbilden, viele sind nadi ihrem Tod konsekriert 
worden. 

Wenn die Mehrzahl der Kaiser den Lorbeer-, 
einige den Eidienkranz tragen, so überwiegt dodi bald 
das Attribut der Gottheiten: ein Antonius sdimüdct 
sid) mit dem Efeukranz des Badius, ein Commodus, 
Gallienus, Maximianus I mit dem Löwenfell des Her« 
cules. ein Gallienus mit dem Sdiilfkranz der Nymphen, 
die meisten Imperatoren aber mit der Strahlkrone des 
Sonnengottes, mandie mit dem Helm des Mars, Kaiser- 
damen mit dem Diadem der Juno oder dem Aehren- 
kranz der Ceres. Caracalla Hess sidi in Aegypten im 
Kleid eines Pharao abbilden <Statue aus Dimeh in 
Alexandrien). 

Die Bildnisse bestanden aus versdiiedenstem Ma- 
terial: Gold, Silber, Bronze, Marmor und anderem 
Gestein. Häufig sind vielfarbige Wirkungen erzielt durdi 
Zusammensetzen versdiiedener Stoffe oder durdi Be- 
malung. Die letztere ist hödist selten und dann nur nodi 
in dürftigen Spuren wahrnehmbar,- dodi verrät oft die 
Photographie ihr einstiges Vorhandensein (Augensterne). 
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Die Porträts bestanden aus Standbildern 2U Wagen 
(in quadriga), lu Pferd <equesier>, lu Fuss (pedesicr)/ 
aus Halbliguren unter Mitgabe des halben Oberarms 
oder aber der vollständigen Arme, aus Brusibildern, 
Hermen und Köpfen, 

Die erhaltenen Bildnisse geben uns naturgetreue 
Porträts der römisthen Imperatoren und ihrer Ange- 



hörigen aus ungefähr drei Jahrhunderten. Wir können 
man dien Kaiser im Bilde verfolgen vom Kindes-, 
Knaben-, Jünglings- und Mannesalter bis in die letzten 
Lebensjahre. Wer soldier Differenzierung der Bilder nadi 
Altersstufen nadigehl, wird sidi besonders bei den Port- 
räts von Augustus, Nero, Domitian. Marcus, Com« 
modus, Caracada und Domna aufzuhallen haben. Bei 
Imperatoren, die nur kurz regiert haben, pflegt nur ein 
einziger Bildtypus vorzuliegen: der des Regierungsan- 
tritts. Beim Studium der Bildnisse wird die Sdiönheit 
der lulier und Claudier, das starke Nadienhaar der 
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Claudier, die Kurzköpfigkeit und Didfhalsigkeit der 
Flavier, die hervortretenden Augen der Antonine, die 
Gewöhnlichkeit der Soldatenkaiser und die Dickhalsig' 
keit der Herrscher der Tetrarchie, das Nackenhaar der 
Konstantine ins Auge fallen. Man wird auch rasch 
individuelle Eigentümlichkeiten feststellen : die Lage der 
Haarbüschel an der Stirn des Augustus, die perücken* 
artige Frisur des Otho, die Kräuselung der Locken von 
Bart und Haar bei Marcus, Lucius bis auf Severus, 
die kahle Stirn bei Gordian II, Jotapian und Carus, 
den Scheitel bei Gallienus. 

Der künstlerische Wert der römischen Porträts ist 
ein sehr verschiedener,« man wird eigentliche Meister- 
werke der Bildhauerei finden, aber auch rohe und un- 
geschickte Erzeugnisse. Man wird auch zeitgenössische 
von posthumen Bildnissen zu unterscheiden haben. Auch 
der ikonische Wert, d. h. der Grad der Porträtähnlich- 
keit ist nicht immer derselbe,- in der Residenz des Kaisers 
hat die Naturanschauung den Meister fördern können/ 
in abgelegener Provinz aber war der Bildhauer auf 
irgend eine, oft minderwertige Vorlage angewiesen. 

In den folgenden Tafeln sind monumentale, d. h. 
statuarische Bildnisse überall da zugrunde gelegt, wo 
sie mit unbestrittener Sicherheit können als Portrait be- 
stimmter PersönliAkeiten bezeichnet werden. Wo kein 
unbezweifeltes Statuenbild vorlag, hat der Verfasser 
Münzen, die durch Inschrift beglaubigt sind, seinem Bild 
zugrunde gelegt. 

Die Reproduktionen der statuarischen Bilder unseres 
Büchleins sind genommen nach Originalphotographien, 
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nad) Licht(lrud(cn Bernoulli's und Delbrüdts, wie nadi 
Autotypien Hedders. Beiunserer Auswahl wurde darauf 
Bedadit genommen, dass das Bild in allen Teilen ädit, 
ikonisdi getreu, kunstlerisdi nidit unbedeutend und diarak* 
teristisd) sei. 

Die Münzen als Quellen der römisdien Porträt- 
kundc sind von ausserordentlidiem Wert, i) Sie liegen 
beinahe für jede kaiserlidie Persönlidikeit, oft in hun* 
derten oder tausenden von versdiiedenen Stempeln vor. 
Die Münzen sind fast sämtlidi Reidiskurant — städtisdie 
und provinziale Prägungen haben wir, weil ikonisdi 
meist weniger zuverlässig, möglidist ausgesdilossen — 
und bestehen aus Gold, Silber, Bronze, versdiiedener 
Misiungen und Billon. Für jedes Metall wurden ver« 
sdiiedene Stempel gesdinitten, sodass es nidit Absdiläge 
von versd)iedenem Metall aus einer und derselben Form 
gibt. Die Münzen pflegen durd) die Aufsdirift datiert 
zu sein und lassen sidi oft aufs Jahr bestimmen. Audi 
der Ort der Prägung ist in vielen Fällen festzustellen : 
ist er anfangs in der Residenz oder im Hauptquartier 
des Kaisers zu sudien, so treten im dritten Jahrhundert 
eine Reihe von Provinzstädten mit kaiserlidien Münz« 
anstalten, die in regelmässiger, wohlgeordneter Pro« 
duktion den Riesenbedarf des Reidis dedten helfen, hinzu. 
Anfangsbudistaben auf der Rüdtseite dieser Prägungen 
lassen uns erkennen, was in Alexandrien, Amiens, 
Antiod)ien, Aquileia, Arles, Carthago, Constantinopel, 
Cyzicus, Hcraclea, London, Lyon, Mailand, Nicome- 

*> Vcrgl. des Verfassers Aufsatz in der Festgabe zu Blüm' 
ocrs 70. Geburtstag. ZQridi I914. 
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dien, Ostia, Ravenna, Rom, Serdica, Sirmium, Siscia, 
Tarragona, Thessalonica, Trier, und anderwärts aus* 
geprägt worden ist. 

Audi für die Münzen gilt als Regel der Satz, dass 
die Offizinen der Residenz und deren Nähe die ahn- 
lidisten, also zuverlässigsten Porträtbildnisse, die ent- 
fernteren Orte weniger sidiere Bilder bieten. 

Der Kunstwert der römisdien Münzbildnisse reidit 
häufig an griediisdies Können heran und ist bis ins 
dritte Jahrhundert ein bedeutender. Aber unter Galli- 
enus beginnen die versdiiedenen Stempelsdineider sdion 
ausserordentlid) abweidiende Bildnisse des Herrsdiers 
auf die Münzen zu bringen. Notgedrungen sind also 
viele derselben als unähnlidie Porträts zu bezeidinen. 
Zeitgenossen desselben Kaisers sind nodi trefflidi indi- 
vidualisiert, sodass wir ihre Statuen auf Grund der 
Münzen sofort erkennen könnten,- wir denken an die 
gallisdien Imperatoren Postumus und Victorins. Audi 
von mandiem Herrsdier der nädisten Jahre und Jahr- 
zehnte liegen nodi vortrefflidi gearbeitete und porträt- 
ähnlidi ersdieinende Münzbilder vor,- es seien nur Clau- 
dius II, dessen Bruder und Probus hervorgehoben. 

Daneben aber ersdieinen seit Mitie des dritten 
Jahrhunderts zahlreidie Imperatoren so sdiledit indi- 
vidualisiert, dass es durdiaus unmöglidi ist, sidi auf 
Grund der Münzen ein Bild von ihrem Aeusseren zu 
madien,' erinnert sei nur an die Usurpatoren Quietus 
und Macrian. Unter Diocletian geht die Verfladiung 
weiter und dazu tritt sogar häufig Ersetzung des einen 
Herrsdierbildes durdi ein anderes, nidit mit der Sdirift 



Der Ti 

<AegvpiiK{ic SilbcrmOn») 

übereinsiimmendEs. Nähere Nachweise bringt dieScono- 
graphie Constantintenne des hodi verdienten Pariser 
Munzfofsdiers |ule$ Maurice. Unter Constantjn er< 
sdieinen sdion viele Münzbilder sdiablonenbaft, unter 
seinem Zeitgenossen Alexander in AFriha die meisten 
ausgesprodien stümperhaft. Im Lauf des vierten Jahr- 
hunderts verliert das Herrsdierbild so sehr den Porträt- 
diarahler, dass man nur nodi zwischen b3rtigen und 
bartlosen Köpfen, kaum mehr zwisdien Männern und 
Frauen, gar ntdit mehr zwisdien Alt oder Jung unter- 
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scheiden kann. An Stelle des griecfiisdi römisdien Port* 
räts tritt das byzantinisdie Ceremonien* oder Maje* 
stätsbild, das nur noch den Fürsten von dem Unter' 
tanen unterscheidet, indem es ein konventionelles Men« 
schenbild mit Schmuck beladen auf die Münzfläche bringt. 

War das klassische Münzportrait stets im Profil dar« 
gestellt (Ausnahmen unter Augustus, Claudius, Domna, 
Postumus) so kommt im vierten Jahrhundert die Vorder* 
ansieht <unter Maxentius, Licinius und Constantin) ge* 
legentlich auf, um im fünften Jahrhundert vorzuwiegen, 
in Byzanz fast ausschliesslich herrschend zu werden. Mit 
dem Niedergang der Stempelschneidekunst erscheint auch 
das Ueberhandnehmen der en face^Darstellung. 

Die erhaltenen Münzen sind in der Regel in gut 
oder vortrefflich konservierten Exemplaren zu haben. 
Die in den nachfolgenden Tafeln reproduzierten Münzen 
sind photographisch vergrössert worden. Die Originale 
liegen in öffentlichen und privaten Sammlungen zu 
Paris, Wien*), Berlin*), London, Rom*) München, Mai- 
land, Basel. Alle näheren Angaben finden sich auf den 
Tafeln verzeichnet. 



*> Besonderen Dank für Abgabe wertvoller Abgüsse sdiuldet 
der Verfasser den Münzkabinetten in Berlin und Rom (Vatikan und 
Nationalmuseum), sowie den Herren Dr. Imhoof in Winterthur und 
Prof. Dr. Kiibizsdiek in Wien. 
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*> Delforudu BOdilein enthält eine Auswahl von Bildnissen 
und madit keinen Ansprudi auf eine vollständige Reihe/ es bietet u. a. 
8 mal das Bildnis des Augustus, ferner «Aelius Verus» <gemeint ist 
L Aelius Caesar), Etruscus, Gallus, Probus, Carin, Valentinian I, 
Justinian 11^ d. h. interessante und grösstenteils berechtigte Zuweis' 
ungen. Nidit einverstanden sind wir mit der Aufnahme des « wohl 
Constantios Chlorus und Galerius» genannten Reliefs/ audi die 
Gemmen 4. 5. 6. der fetzten Tafel ertragen keine sidiere Identifi- 
zierung. Sehr sdiön sind die Mfinztafeln. 
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Augustus 



C. Caesar AUGUSTUS, Grossneffe des Dic= 

tators Caesar, Adoptivsohn desselben. Erhält 

vom Senat den Titel Augustus 27 vor Chr. 

t 14 n. Chr. 
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Marmorkopf in Kopenhagen 

Dritte und letzte Gemahlin des Augustus 
38 vor Chr. bis 14 nadiChr./ von diesem 
adoptiert heisst Livia Drusilla seit 14 n. Chr. 
JULIA AUGUSTAt29.Miitter des Kaisers 
Tiberius, Grossmutter des Kaisers Claudius I. 
Urgrossmutter der Kaiser Caius und Nero. 



Agrippa 



Marmorbüste in Flotenz 

Marcus Vipsanius AGRIPPA, durdi seine dritte 
und letzte Gemahlin Julia, Schwiegersohn des 
Kaisers Augustus. t 12 vor Chr. Vater der 
Prinzen Caius, Lucius u. Agrippa, Grossvater 

A K^i=<.r5 r^M.« I lr<rrns=var^r A Kaisers N^rO- 



Julia 



JULIA, Toditer des Kaisers Augustus, vermählt 
mit M. Agrippa. Muner der Caesaren Caius, 
Lucius und M. Agrippa, Grossmutter des Kaiser 
Caius und Urgrossmutter des Kaisers Nero. 



Taf.5 
Caius Caesar 



Silbermünze. <Paris> 



CAIUS CÄSAR, geb. 20 v. Chr. t 4 n. Chr. 
Sohn der M. Agrippa und der Julia, Toditer 

des Augustus. 
Von seinem Grossvater Augustus adoptiert. 



Julia 



<in der Mitte) JULIA, Toditer des M. Agrippa 
und der Julia, Tochter des Kaisers Augustus 

t 30 n, Chr. 
Neben ihr: die Bröder Caius und Lucius Caesar, 



TIBERIUS C^SAR, Sohn der Livia, Stief- 

und Adoptivsohn des Augustus. 

Kaiser 14—37 n. Chr. 



i 



DRUSUS C;e^AR, Sohn des Kaisers Tiberius, 
Hnkel der Livia Aitgusta. t ^^ "■ Chr. 



Gemianicus und Tiberius 



GERMANICUS Caesar und TIBERIUS <Ge. 

melius) Caesar, Söhne des Drusus Caesar und 
der Livilla, Enkel des Kaisers Tiberius 
geb. 19 n. Chr. t 23 u. 37 n. Chr. 



NERO Claudius DRUSUS Germanicus, Sohn 

der Li via, Stiefsohn des Kaisers August« s, 

Bmdcr des Kaisers Tiberius, Vater des Kaisers 

Claudius, Grossvater des Kaiser Caius. 

T 9 V. Chr. 



Taf.U 
Antonia 



ANTONIA Augusta, Toditer des Triumvirn 
Marcus Antonius und der Octavia, Gemahlin 
des Nero Drusus, Mutter des Germanicus und 
des Kaisers Claudius I, Grossniutter des Kai- 
sers Caius, Geb. 37 v. Chr. f 37 n. Chr. 



Gennanicus 



<Ot|>r3gt uottr KalKC Claudius 



GERMANICUS Caesar, Sohn des Nero Dru= 
sus und der Antonia, Adoptivsohn des Kaisers 
Tiberius, Bruder des Kaisers Claudius I, Vater 
des Kaisers Caius und der Agrippina Augusta, 
Geb. 15 V. Chr. t 19- 



Agrippina I 



Grossbronze 

<Orpr:igI unHr Kaiser Caii 



AGRIPPINA, Toditer des M. Agrippa und der 
Julia. Enkelin des Kaisers Augustus. Mutter 
des Kaisers Caius, der Agrippina Augusta und 

Grossinutter des Kaisers Nero. 

Geb. 15 V. Chr. t 33 n. Chr. 



MarmorbGste in Kopenhagen 



CAIUS Caesar Germanicus, Sohn des Ger» 

manicus u. der Enkelin des Augustus Agrippina, 

Enkel des Nero Drusus, Urenkel der Livia, 

Kaiser 37 bis 41. 



Milonia CAESONIA, vierte und letzte Ge= 
mahlin des Kaisers Caius. t 41. Hatte von 
diesem ein früh verstorbenes Kind Drusilla. 



Bronze münze von Mytikne (Berlin) 



Julia DRUSILLA, Toditer des Germanicus und 
der Agrippina, Sdiwester des Kaisers Caius 
und der Agrippina Augusta. Nidite des Kaisers 
Claudius, Tante des Kaisers Nero. t 38. 



Julia LIVILLA, jüngste Toditer des Germanicus 
und der Agrippina. Sdi\cester des Kaisers Caius 
und der Agrippina Augusta. t 'l^- 



Marmorstatue im Vatikan 



Tibcrius CLAUDIUS Gertnanicus, Sohn des 
Nero Drusus und der Antonia Augusta. Enkel 
der Livia, Neffe des Kaisers Tiberius und 
Oheim des Kaisers Caius. Kaiser 41 bis 54. 
Vater des Prinzen Britannicus, Sdiwiegcr- und 
Adoptivvater des Nero. 



Claudius L 



enkelin des M. An- 
Kaisers Claudius I. 
rs Britannicus. 



Valeria MESSALINA, Urenkelin des M. An- 
ton/ dritte Gemahlin des Kaisers Claudius I. 
Mutter der Octavia und des Britannicus. 'f 48. 



i 



Taf, 20 
Ägrippina Fl. 



Julia ÄGRIPPINA, Tochter des Germanicus und 
der Ägrippina d. Ae., Urenkelin des Augustus, 
Sdiwester des Kaisers Caius, Gemahlin des 
Kaisers Claudius I. 48 bis 54, Mutter des 
Kaisers Nero. Augusta geb. um 15 n. Chr. 
t 59, 



Grossbronze (Rom, National museum} 



Tiberius Claudius Caesar BRITANNICUS. 

Sohn des Kaisers Claudius I und der Valeria 

Messalina I, geb, 41, f 55. 



Marmorkopf in Rom <Nationalmuseum> 



NERO Claudius Caesar Drusus Germanicus 
oder Tiberius Claudius NERO, Adoptiv- und 
Sdiwiegersohn des Kaisers Claudius I, Enkel 
des Germanicus. Neffe des Kaisers Caius. Ur- 
enkel des Agrippa, Ururenkel des Augustus und 
des Triumvirs Antonius. Kaiser 54 bis 68. 



PorinmQnze von Alexandria (Mailand) 



(Claudia) OCTAVIA. Toditcr des Kaisers 

Claudius 1 und der Valeria Messalina, Sdiwester 

des Kronprinzen Brirannicus, Gemahlin des 

Kaisers Nero, geb. 40, t 62. 



I Alexandria <Basel> 



POPPAEA, zweite Gemahlin des Kaisers Nero 

62—65. Stieftoditer eines Enkels der Scribonia 

<des Augustus Gemahlin). Hatte von Nero 

eine früh verstorbene Tochter Claudia. 



Bronzene Stadtmflnze « 



Statilia MESSALINA. dritte Gemahlin des 
Kaisers Nero, zwisdicn 65 und 68. 



Lucius Clodius MACER, Statthalter v. Africa, 

erhebt sidi 68 gegen Kaiser Nero, wird aber 

bald auf Befehl Galbas getötet. 



Galba 



<Lucius Livius) Servius Sulpicius GALBA, 
Imperator in Spanien, Caesar und Augustus 
68 bis Jan. 69. Adoptirt einen GrossnefFen des 
Dictators Caesar und der Livia und Vetter 
der Kaiser Caius, Claudius und Nero, Lucius 
Calpurnius Piso t 69. 



OTHO 



Marcus Salvtus OTHO, geb. 32. Gatte der 
späteren Kaisergemahlin Poppaea, Bruder der 
Braui des Prinzen Drusus Jul. Germanicus. 
Kaiser 69 Jan. bis April. 



Aulus VITELLIUS Germanicus. Kaiser 69 Jan. 

bis Dez. Erhebt seine Mutter Sextilia zur Aw 

gusta und nennt seinen Sohn Germanicus. 



Kinder des Vitellius 



Zwei Kinder des Kaisers Vitellius, eines davon 
wahrsdieinlidi Germanicus. Auf vielen Münzen 
ersdieint ein Sohn und eine Toditer des Vitellius. 



Vitellius, Vater 



Lucius Vitellius, dreimal Consul, Censor. Vater 
des Kaisers Vitellius. t 48 oder 49, 



Vespasi 



Marmorkopf in Neapel 



<Flavius> VESPASIANUS. Kaiser 69 bis 79. 
Vater der Kaiser Titus und Domitian. 



Flavia DOMITILLA Augusta, Gemahlin des 
Kaisers Vespasian, Mutter der Kaiser Titus 
unti Domitian, Grossmutier der Julia Augusta. 



Titus 



Marmorkopf in Neapel 

TITUS <FIavius> Vespasianus, Sohn des Kaisers 

Vespasian und der Flavia Domitilla, geb. 41, 

Caesar 70, Kaiser 79 bis 81. Hatte eine Toditer 

[ulia Augusia. 



Jolia 



Marmorbüste in Rom < Thermen museum) 



lULIA, Toditer des Kaisers Titus, Enkelin des 
Kaisers Vespasianiis. t ^l- 



Marmorstatue im Vatikan 



<Flavius) DOMITIANUS, zweiter Solin des 
Kaisers Vespasian und der Domitilla Augusta, 
geb. 52, Caesar 70, Augustus 81 bis 96. Hatte 
von seiner Gattin Domitia 73 einen zum Caesar 
erhobenen, bald verstorbenen Sohn. 



DOMITIA (Longina) Augusta, Toditer des 

Domitius Corbulo, Gemahlin des Kaisers Do- 

mitian,' hatic von diesem im Jahr 73 einen zum 

Caesar erhobenen Sohn. 



Taf. 3« 
Vespasian der Jüngere 



iironzemQnze von Smyrna 



VESPASIANUS 

Grossnetfe des Kaisers Vespasian, Adoptivsohn 

des Kaisers Domitian. 



Marmorbüsif im Vaiikan 

I 



Marcus <Cocceius> NERVA, geb. 32, Kaiser 
96 Sep. bis 98 Jan. 



Angehörige Nervas 



Vielleicht die Mutter des Kaisers Nerva. 



Marmorbüste im Vatikan 



Nerva TRAIANUS, geb. 53, Adoptivsohn 
des Kaisers Nerva. Kaiser 98 bis 117 Aug. 
Erhebt seine Gattin Plotina, seine Schwester 
Marciana u. deren Toditer Matidia zu Augustae. 



PLOTINA Augusta, geb. um 70, t 129. 
Gemahlin des Kaisers Traian. 



Traian, Vater 



MarmorbüstE in Rom, (Kapitol.> 



Marcus Ulpiiis TRAIANUS, Vater des 
Kaisers Traian. Konsul im Jahr 85. 



MARCIANA Augusta, geb. um 48 jv. 115. 

Sdiwester des Kaisers Traian, Mutter der Ma- 

tidia AugLista und Grossmutter der Sabina 

Augusta. 



Mannorbüste in Paris 

MATIDIA Augusta, Nidile des Kaisers Traian, 

Tochter der Marciana Augusta und Mutter der 

Sabina Augusta. 



Marmorbüste in Neapel 



Traianiis HADRIANUS, geb, 76, Adoptiv- 

söhn Traian's und Sohn eines Vctrers desselben. 

Heiratete eine Grossnidite desselben. 

Kaiser 117 bis 138. 



i 



Marmorkopf in Rom (Naiionali 



SABINA Augusta, GrossniAte des Kaisers 

Traian, Gemahlin des Kaisers Hadrian, Tochter 

der Matidia Augusta und Enkelin der Marciana 

Augusta, t zwjsdien 135 und 138. 



\ 



Lucius AELIUS Caesar. 
Adoptivsohn des Kaisers Hadrian, Vater des 
Kaisers Lucius. Caesar 136. "f 138 Jan. 



Marmorkopf in Rom, (Nationalmusmm} 

Hadrianus Antoninus PIUS, geb. 86, Adoptiv= 
söhn Hadrians, Kaiser 138 bis 161 März. Vater 
der Faustina II Augusta, Adoptivvarer d. Kaisers 
Marcus, Grossvater des Kaisers Commodus. 



1 



Marmorbüste im Vatikan 

Annia <Galeria> FAUSTINA Aueiista. 

geb. 105, Gemahlin des Kaisers Pius 138—141. 

Mutter der Faustina 11 Augusta, Grossmutter 

der Lucilla Augusta u. des Kaisers Commodus. 



Marcus Annius GALERIUS 

Aurelius ANTONINUS, zweiter Sohn des 

Kaisers Pius und der Faustina I Augusta. 



Mannori)Qste in Pari) 



MARCUS Aurelius Antoninus geb. 121 
Adoptiv- und Sdiwiegersohn des Kaisers Pius, 
Neffe von dessen Gattin Faustina I, Vater des 
Kaisers Commodus und der Lucilla Augusta. 
Caesar 138, Kaiser 161 März bis 180 März. 



MarmorbüsK in Paris 



Annia FAUSTINA Augusta, geb. um 130, 
Toditer des Kaisers Pius und der Faustina I, 
Gemahlin des Kaisers Marcus 145 bis 175. 
Mutter des Kaisers Commodus und der Lucilla 
Augusta. 



Taf. 54 

Domitia Lucilla 



Bronzemünze von Nikaea 



DOMITIA LUCILLA, Mutter des Kaisers 

Marcus, Grossmutter der Lucilla Augusta und 

des Kaisers Cominodus. t '56. 



Taf. 55 
Annius Verus 



Marcus ANNIUS VERUS, Sohn des Kaisers 

Marcus und der Faustina I Augusta. Bruder des 

Kaisers Commodus. Caesar 166 bis 170, geb. 163 

tl70. 



Marmorbüste in Paris 



LUCIUS Aurelius Verus, geb. 130, Sohn des 

Caesars Aelius, 138, Adoptivsohn des Kaisers 

Pius, Sdiwicgersohn des Kaisers Marcus. 

Kaiser 161 bis 109. 



Ännia LUCILLA Augusta, geb. um 147. 

Toditer des Kaisers Marcus und der Faustina il, 

Enkelin des Kaisers Pius und der Faustina I, 

Gemahlin des Caesars und Augustus' Lucius 

164-169. t 183. 



Marmorbüste im Vatikan 

Lucius Aclius Antoninus COMMODUS, 
geb. 161. Sohn des Kaisers Marcus und der 
Faustina II, Enkel des Kaisers Pius und der 

Faustina I, Schwager des Kaisers Lucius, 
Caesar 166, Augustus 180 bis 192. 



J 



Crispina 



CRISPINA Aufusta, Gemahlin des Caesars 

und Kaisers Commodus 177 bis 182 Aug. 

t um 183. 



Publius Hclvius PERTINAX. Kaiser 193 Jan. 
bis März. Seine Gemahlin Titiana heisst auf 
provinz. Denkmälern Augusta, sein Sohn Caesar, 



Titiana 



PotinmOnze von Alexandria 



(Flavia) TITIANA Augusta, Gemahlin 
des Kaisers Perlinax 193. 



PotinmQnzc von Alexandria <BeTlin> 



Publius Helvius PERTINAX Caesar, Sohn des 
Kaisers Pertinax 1. 



Julian I 



Marcus Didius Sevcrus JULIANUS Augustus 
193. 



^^^ 




Manlia SCANTILLA Augusta, Gemahlin des 
Kaisers Julian 1, Mutter der Clara Augusta. 



Didia CLARA Augusta, Toditer des Kaisers 
Julian 1. 193. 



Taf.efi 
Niger 



r 

SilbermaDz 



Caius Pescennius NIGER |ustus, 
Kaiser 193-194. Regiert im Orient. 



Taf. 67 
Albinus 



imus Clodius Septimius ALBINUS Caesar, 
Mitregent des Severus l 193-196, 
Augustus 196-197 Feb. 



MarmorbQste in Paris 

Lucius Septimius SEVERUS Pertinax. Erhebt 
seine Gemahlin Domna zur Augusta, Albinus 
zum Caesar <193 — 197) seinen Sohn Sev. An» 
tonin zum Caesar, den zweiten Sohn Geta zum 
Caesar, Kaiser 193 April bis 211 Feb. 



Marmorbüste in Paris 



Julia DOMNA Augusta. Gemahlin des Kaisers 
Severus I, Mutter der Kaiser Sev. Antoninus 
<Caracalla> und Geta. t 217 Mai oder Juni. 



Geta 



Marmorbüste in Paris 



Lucius, später Publius, Septimius GETA, 
zweiter Sohn des Kaisers Sevcrus I und der 
Domna Augusta. Caesar 198. 

Augustus 209 Kaiser 211-213 



Marmorbüste in Neapel 

Marcus Aurelius Sevcrus ANTONINUS 

(CaracalU), Sohn des Kaisers Sevcrus, 198 zum 

Augustus ernannt. Kaiser 21 1 Feb. bis 217 Apr. 



PLAUTILLA Aügusta, 

Gemahlin des Mitregenten Sev. Antoninus 

202-205 Jan. 



Marcus Opeflius Severus MACRINUS 

Kaiser 217 Apr. bis 218 Juli. Erhebt seinen 

Sohn Diadumenian zum Caesar. 



BronzemOnie 



Marcus Opellius Anton inus 

DIADUMENIANUS. Geb. 208, Caesar 217 

t 218. Sohn des Kaisers Macrinus. 



Elagabal 



Marmorkopf in Rom <Kapitol.) 



Marcus Aurelius ANTO N I NU S <EIagabalus> 
geb. 204. Grossneffe der Domna Augusta und 
des Kaisers Severus I, Vener und angeblidier 
Sohn des Kaisers Sev. Antoninus <CaracaIla). 
Erhebt seine Mutter Soaemias, seine Gross- 
mutter Maesa und nadi ein ander seine drei 
Gemahlinnen Paula, Aquilia und Faustina zu 
Augustae, seinen Vetter Alexander zum Caesar. 
Kaiser 218-222. 



-> 



Julia SOAEMIAS Augusta, Mutter des 

Kaisers Elagabal/ Ni<fitc der Domna Augusta, 

Base der Kaiser Sev. Antonin und Geta, 



Maesa 



Julia MAESA Augusta, t 223. Sdiwester der 

Domna Augusta, Mutter der Saemias Augusta 

und der Mamaea Augusta, Grossmutter der 

Kaiser Blagabal und Alexander I. 



Bronzemünze <Pari5) 



|ulia PAULA Augusta, erste Gemahlin des 

Kaisers Elagabal/ Tochter des Prätorianerprä- 

fekten Julius Paulus. 



Aquilia 



Julia AQUILIA Scvera Augusta um 220. 
Zweite Gemahlin des Kaisers Elagabal. 



i 



Annia FAUSTINA Augusta, Deszendentin 

des Kaisers Marcus, dritte und letzte Gemahlin 

des Kaisers Blagabal, um 222. 



Marmorbüste in Florenz 



Marcus Aurelius Severus ALEXANDER 
geb. 208, Grossneffe der Domna Augusta und 
des Kaisers Severus I, Vetter des Kaisers 
ibal. Von diesem zum Caesar ernannt 
Jan. 222. Kaiser 222-235. 



I 



Cneia Seia Herennia Sallustia Barbia 

ORBIANA Augusta. Gemahlin des Kaisers 

Severus Alexander. 



MarmorbQste Im Vatikan 



Julia MAMAEA Augusta, Mutter des Kaisers 

Alexander. NiAte der Domna Augusta, Toditer 

der Maesa Augusta, Sdiwester der Soaemias 

Augusta, Tante des Kaisers Elagabal 

222-235. 



Marmorbüsre in Rom <Kapitol> 



Marcus Julius Verus MAXIMINUS 
Augusms 235—238. 



Caecilia PAULINA, 
Schwester des Kaisers Maxim in 1. 



C. Verus MAXIMUS Caesar, 

später Augustus 235 — 238. Sohn des 

Kaisers Maximin I. 



^ 



Gordian I 



Marcus Antonius GORDIANUS I Scmproniii 
Romanus Africanus. Augustus 238. 



Marcus Antonius GORDIANUS. Sohn des 
Kaisers Gordian I und Mitregent desselben 238. 



i 



Pupien 



Marcus Clodius PUPIENUS Maximus. 
Augiistus 238 Aprii bis Juli. 



Decimus Caelius Calvinus BALBINUS. 
Aufustus 238. Mitregent des Pupien. 



Marmorbüste in RoJti <Kapitol). 

Marcus Antonius GORDIANUS. 

Enkel des Kaisers Gordian I und Neffe des 

Kaisers Gordian II. Caesar 238. 

AuRustus 238—244. 



TranqiriUina 



Grossbronze <Paris} 



Furia Sabinia TRANQUILLINA Augusta. 

Toditc r des Prätori anerpräfekten Timesitheus 

und Gattin des Kaisers Gordian III. 



Philipp I 



Mamiorbüste in Rom (Vaiikan) 



Marcus Julius PHILiPPUS 
Augustus 244—249. 



Marcia OTACILIA Severa Augusta. 

Gemahlin des Kaisers Philipp I, Mutter des 

Kaisers Philipp II. 244-249. 



t 

i 



Philipp II 



Marcus Julius Severus PHILIPPUS. 

Caesar 244 — Augustus — 249. Sohn des 

Philipp 1 lind der Otaciüa Augusta. 



s Claudius Mar<inus7> PACATIANUS. 

Augustus 248. 



Jotapia 



BillonmQnze (Berlin) 



Marcus F<urius?> Ru<Fus> JOTAPIANUS 
Augustus 249. 



Marmorbüste in Rom. <Kapitol> 



Caius Messius Quintus Traianus DECILIS. 
Kaiser 249 Sep.~Okt. bis 251 Sommer. 



Herennia Annia Cupressenia ETRUSCILLA 

Augusta. Gemahlin des Kaisers Decius, Mutter 

des Caesars und Augustus' Etruscus. 



Qjiintus Herennius ETRUSCUS Messius 
Traianus Decius. Sohn des Kaisers Decius und 
der Etruscilla Augusta. Von seinem Vater 

zum Caesar, dann zum Augustus ernannt. 



Caius Valens HOSTILI ANUS Messius Quintus 

Caesar 249 — Augustus — 251. 

Wirklidicr, Adopliv- oder Sdiwicgersohn des 

Kaisers Decius. 



Caius Vibius TREBONIANUS Gallus 
Augustus 251—253. 



Caius Vibius Afmius Trebonianus Gallus 

Veldumnianus Lucius VOLUSIANUS 

Caesar 251. Augustus —253. 

Sohn des Kaisers Trcbonian. 



Caius Julius Marcus Aemilius AEMILI ANUS 
Augustus 253. 



Supera 



Caia Cornelia SUPERA Augusta. Gemahlin 
des Kaisers Aemilian. 



1 



Lucius Aurelius Julius Sulpicius URANIUS 
Antoninus Augustus 253—254. 



Silbennedaillon im Vatikan 



Publius Licinius VALERIANUS 

Kaiser 253 Aug. bis 260. Vater des Kaisers 

Gallienus und Grossvater des Valerian li. 

Salonin und Marinian. 



MARINIANA, Gattin des Kaisers Valerian I 
Mutter des Kaisers Gallien und Gross mutter 
der Prinzen Valerian If, Salonin und Marinian. 



Marmorbatte in Paris 



Publius Licinius Egnatius GALLIENUS, 

Sohn des Kaisers Valerian I und der Mariniana, 

Vater des Valerian II und des Salonin. 

Kaiser 253 Aug. bis 268. 



Cornelia SALONINA Augusta, 

Gemahlin des Kaisers Gallien, Mutter des 

Valerian II und des Salonin. 



BillonmOnze (Basel) 



Publius Licinius Cornelius VALERIANUS, 

Sohn des Kaisers Gallien und der SalonJna 

Augusta/ Enkel des Kaisers Valerian I. 

Caesar, später Augustus. 



Publius Licinius Cornelius SALONINUS 

Valerianus. Sohn des Kaisers Gallien und der 

Salonina Augusta, Enkel des Kaisers Valerian I. 

Caesar 255. f 259, 



Regalian 



BillonmOnze <Wien) 



Publius Cassius REGALIANUS, Abkömmling 

des Kaisers Avidius Cassius, Kaiser in Mösien 

zwisdien 261 und 263. Erhebt seine Mutter 

Dryantilla zur Augusla, 



Dryantilla 



Bil Ion münze (Berlin) 



Sulpicia DRyANTILLA Augiista 261. Mutter 

des Kaisers Rcgalian/ Desjendentin des Avidiiis 

Cassiiis. 



Marcus Fulvius Titus Junius MACRIANUS 
Augustus. Im Orient 261—262, 



Quietos 



Titus Fulvius Junius QUIETUS Augusfus, 
Bruder und Miiregent des Macrian 261 — 262, 



Marcus Cassianius LatiniusPOSTUMUS 
Kaiser 258-267 in Gallien. 



Goldmönie <Lon<lon) 



Ulpiiis Cornelius LAELIANUS Augustus, 
Kaiser 267 in Gallien. 



Marcus Pius Avonius VICTORINUS, 
Kaiser 265—267 in Gallien. 



Billonitiünze <Ba5el> 



Marcus Aurelius MARIUS Augustus. 
Kaiser 268 in Gallien. 



Caius Pivcsus Esuvius TETRICUS. 
Kaiser 268-273 in Gallien, 



Tetricus II 



Caius Pivcsus Esuvius TETRICUS II. Sohn 
des Kaisers Tetricus I. Caesar in Gallien bis 273. 



Claudius n 



Marcus Aurelius CLAUDIUS (Oolhicus) 
Kaiser 268 März bis 270 Apr. 



QyifitiUus 



Marcus Aurelius Claudius QUINTILLUS. 

Bruder und Nadifolger des Kaisers Claudius II. 

Augustus 270. 



Lucius Claudius Domitius AURELIANUS. 
Augustus. Kaiser 270—275. 



Severina 



Ulpia SEVERINA Augusta. Gemahlin des 
Kaisers Aurelian 270—275 Jan. 



Julius Aurelius Septimius VABALATHUS 

Athenodorus. Augustus. Sohn der Zenobia 

Augusta u, des Königs Odaenath von Palmyra. 

Kaiser 271. 



Septimia ZENOBIA Augusta 271. Mutter 

des Vabalathus Augustus, Witwe des 

Königs Odaenath. 



Goldmünze (Brüssel) 



Julius SATURNINUS Augustus. 



Tacitu: 



Marcus Claudius TACITUS. 
Kaiset 175-176. 



Marcus Annius FLORIANUS, 

Bruder <?> des Kaisers Tacitus. 

Kaiser 276 Apr. bis Juli. 



Marcus Aurellus PROBUS. 
Kaiser 276 Apr. bis 28Z OI<t. 



Bronzemedaillan (Berlin) 



Marcus Aurelius CARUS Augusiiis. 
Kaiser 282-283. 



Marcus Aurelius CARINUS. 
Sohn des Kaisers Carus. Caesar 282. 
Kaiser 283 bis 285 März oder April. 



Magnia ItRBICA Aiigusta. Gemahlin des 
Kaisers Carin und Mutter des Nigrinian. 



Nigrinian 



BLllonmönze, geprägt in Karthago 



NIGRINIANUS 

Sohn des Kaisers Carinus u. der Urbica Augusta 

t vor 285 



Marcus Aureluis Numerius NUMERIANUS 

Caesar 282 Augustus —284. 

Sotin des Kaisers Carus, 

Bruder des Kaisers Carin. 



Julian II 



Marcus Aurelius |ULIANUS. 
Augustus 284. 



Bronzemcdaillon <Ro[n) 



Marcus Aureiius Caius Valerius 

DIOCLETIANUS <Jovius) Augustus. 

Kaiser 284 bis 305 Exkaiser bis 313. 



Bronzeme<laillon (Berlin) 



Marcus Aurelius Valerius MAXIMIANUS 

<Herculius> Augustus. 
Kaiser 286 bis 305. Exkaiser bis 310. 



Carausius 



Marcus Aurelius Maus <aeus?) CARAUSIUS 
Augustus 287 — 293 in Britannien. 



ALLECTUS Augustus 19^—191 
Nadifolger des Kaisers Carausius in Britannien. 



<geprägt in Alexandrla>. 



Lucius Domitius DOMITIANUS Augustus 
<AdiiIleus> 296 Gegenkaiser in Aegypten. 



BroniemQnze <Berlin} 



Flavius Valerius CONSTANTIUS<Herculius> 

Augustus. 
Caesar 292 bis 305, Kaiser 305 bis 306. 

Schwiegersohn des Maximian I, Vater Con= 
stantius des Grossen und Grossvater zahlreidicr 

Caesaren. 



(jeprägt in CjriiciB) 



Caius GALERIUS Valerius Maximianus 

(Jovius) Adoptiv- und Sdiwiegersohn des 

Kaisers Diocietian. 

Caesar 292 bis 305. Kaiser 305 bis 311 



Galeria VALERIA Augusta, Tochter des Kaisers 

Diocietian, Gemahlin des Kaisers Maximian 11. 

t315 



Flavius Valerius SEVERUS. 
Caesar 305 Auguslus 306—307. 



Galerius Valerius MAXIMINUS <)ovlus, Daza> 

Netfe des Kaisers Maximian II. 
Caesar 305-308. Kaiser 308-313. 



Marcus Aureliiis Valerius MAXENTIUS. 

Sohn des Kaisers Maximian I, Sdiwiegersohn 

des Kaisers Maximian II. 

Kaiser 306 Okt. bis 312 Okt. 



Valerius ROMULUS 
Sohn des Kaisers Maxentius, Enkel des Kaisers 

Maximian I. 
Nobilissimus und Consul. "f 309 



Alexander II 



Lucius Domitius ALEXANDER Augustus 
Kaiser in Africa 31 L 



Publius Flavius Claudius 

Galerius Valerius Licinianus LICINIUS <Jovius>. 

Kaiser 307-323. 



Goldmünze 

(gcprSBI in Ni1ioincd<en: 



Flaritis Valerius Licinianus LICINIUS 

Caesar 317-326, 

Sohn des Kaisers Licinius 1. 



Aurelius Valerius VALENS Augustus 314 
Mitregent des LicJnius 1. 



Marcus MARTINIANUS Augustus 
Mitregent des Licinius I 323. 



Constantin I 



Flavius Valerius Galerius CONSTANTINUS 
Maximus, geb. 279/280. Sohn des Kaisers 

Constantius I, Urgrossneffe der Kaiser 
Claudius II und Quintillus. Erhebt seine Söhne 
Crispus, Constantin II, Constantius II und 
Constans I zu Caesares, seine Gemahlin Fausta, 
seine Mutter Helena und seine Stiefmutter 
Theodora zu Augustae. Kaiser 306 — 307 



Flavia Maxima FAUSTA Augusta t 326 
Toditer des Kaisers Maximian I, Sdiwesler des 
Kaisers Maxentius und Gemahlin des Kaisers 
Constantin I. Mutter der Kaiser Constantius I 
und Constans I. 



Grossbronze (London) 



Flavia Julia HELENA, Mutter Constanlins I 

und Grossmutter der Kaiser Constantin II, 

Constantius 11 und Constans I. Augusta 324 

t 328 oder 329. 



Taf. 159 
Theodora 



Flavia Maximiana THEODORA, Toditer des 
Kaisers Maximian I, Gemahlin des Kaisers 
Constantius I, Stiefmutter Constantins I, Gross- 
mutter des Caesars Constantius (Gailus), des 
Kaisers Julian II, des Caesars Dalmatius und 
des Königs Hanniballian. 



Crispas 



Flavius Julius CRISPUS Caesar 312,- t 326 

Aeitester Sohn des Kaisers Constantin I und 

der Minervina/ vermählt mit Helena, von der 

er 322 ein Kind hatte. 



Flavius Claudius Julius CONSTANTINUS 
Caesar 315, bczw. 317. Augustus —340 
Sohn des Kaisers Constantin I, Enkel des 
Kaisers Constantius und der Helena Aügusta. 



Constantius II 



Flavius Iiilius CONSTANTIUS 11 gcb 317 
Dritter Sohn des Kaisers Constantin I aus 
seiner Ehe mit Fausta Augusta/ Enkel der 
Kaiser Constantius 1 und Maximian l. Bruder 

des Crispus, Constantin II und Constans. 
Caesar 324 Augustus 335 Kaiser 337—361. 



Flavius Julius CONSTANS I. geb. 320 

Vierter Sohn des Kaisers Cons tantin I, aus 
seiner Ehe mit Fausta Augusta^ Enkel der 

Kaiser Constantius I und Maximian 1. 
Caesar 333. Augustus 335. Kaiser 337-350 



Flavius HANNIBALLIANUS König v. Ponrus 

335—337 

Neffe Constantins I, Enkel des Kaisers 

Consrantius I, Urenkel des Kaisers Maximian I. 



Silbe rmünze (Paris) 
(Oeprüit In Koiisuiilliio|i(l> 



Flavius Julius DELMATIUS Caesar 335-337 

Neffe Constantins I, Enkel des Kaisers 
Constantius I, Urenkel des Kaisers Maximian I 



Nepotian 




Goldmünze im Vatikan 

<Oeprap In Rom) 



Flavius lulius Popilius NEPOTIANUS 
Constantinus, Enkel des Kaisers Constantius I, 
Neffe des Kaisers Constantin I, Vetter der 
Kaiser Constantin !I, Constantius 11, Constans I 
und Julian II!. Kaiser 350 Juli bis August, 



Constantius <Gallus> 



Flavius Claudius CONSTANTIUS <Gallus) 

Caesar 351-354 

Sohn des Nobilissimus Julius Constantius, 

Neffe des Kaisers Constantin I, Enkel des 

Kaiseris Constantius I, Bruder des Kaisers 

Julian III. 



Bronzemünze 

<Oeprlgt In Slicia) 



VETRANIO 

350-351. t 356 

Sdiwiegersohn Constantius' I, Sdiwager der 

Caesaren Constantin II, Constantius I und 

Constans. 



Magnentius 



Flavius Magnus MAGNENTIUS 

Kaiser 350 Jan. bis 353 Aug. Erhebt seinen 

Bruder Decentius zum Caesar. 



Flavius DECENTIUS Caesar 351-353 Augustus. 
Mitregeni seines Bruders Magnentius. 



Julian III 



Flavius Julius lULIANUS geb. 331. 

Enkel des Kaisers Constantius I, Nelfe des 

Kaisers Consiantin I, Vetler der Kaiser 

Constantin il und Constans I, Caesar 355 Nov. 

Kaiser 361-363 



Alphabetisches Register 

(Die arabisdien Zahlen verweisen auf die Taf«rln/ 
die lateinisdien auf Textabbildungen). 



Aelius 












48 


Aemilian . 












104 


Agrippa^ Marcus 












3 


Agrippina d. Ac. 












18 


Agrippina d. ). 












20 


Albinus 












67 


Alexander, Severus 












81 


Alexander II. . 












151 


Allectus 












142 


Annius Verus . 












55 


Antonia . 












11 


(Antoninus) Pius 












49 


„ Marcus 










52 


„ Carac^alla 


t 








71 


„ Elagabal 










75 


„ Uranius 










106 


Antonius, Marcus 


fl 








XIII 


Aquilia 










79 


Augustus 


• 






1 


und IX 


<AureIius> Marcus . 










52 


Aurelianus 












125 



Balbih 


90 


Britannicus .... 


21 


Caesar, der Dictator 


III 


„ Caius 


ß 


„ Lucius 


1 . . '* 


Caesonia 


15 


Caius (Cafigula) 


14 


Caius Caesar .... 


5 


(Caracalla) Scv. Antonin 


71 


Carausius .... 


141 


Carin 


134 


Carus 


133 


Clara 


65 


Claudius I 


18 


„II 


123 


(Clodius) Macer 


26 


Clodius Albinus 


67 


Commodus 


58 


(Cornelia) Supera 


105 


Constans I 


163 


Constantin I 


156 


II 


161 


Constantius I 


144 


II 


162 


„ (Gallus) 


167 


Crispina 


59 


Crispus 

# 


160 


Decentius 


170 


Decius, Traian 


98 



Delmatius 
Diadumenian 
(Didia) Clara 
(Didius) Julian I. 
Diocletian 
Domitilla . 
Domitia 
Domitia Lucilla 
Domitian I. 

„ in. 

Domna 

Drusilla 

Drusus 

„ Nero 
Dryantilla 



Galba 

Galerius Antonin 

,, Maximian II. 
Gallien 



165 
74 
65 
63 

139 
33 
37 
54 
36 

143 

69 

16 

8 

10 

114 



Blagabal . 


■ ■ « « 


75 


Etruscilla 


• • • 


99 


Etruscus . 


• • ■ 


100 


Fausta 


% • • 


157 


Faustina I. 


• ff ■ 


50 


„ II. . 


• • • ( 


. 53 und VII 


„ III. . 


• • • 


80 


Florian 


• • * 


131 



27 

51 

145 

109 



Gallus, Trcbonian 






102 


„ Constantius . 






167 


Germanicus .... 






12 


(d. J.) . . . 






9 


Geta 






70 


Gordian 1. 






87 


„II 






88 


III 






91 


Hadrian 


46 


Hanniballiaii .... 






164 


Helena 






158 


(Herennia) Etruscilla 






99 


(Herennius) Etruscus 






100 


Hostilian 






101 


Jotapian 


97 


Julia, Toditer des August 






4 


Julia, Enkelin des August 






6 


Julia, Toditer des Titus . 






35 


(Julia) Domna .... 






69 


„ Livilla .... 






17 


„ Mamaea 






83 


„ Maesa 






77 


„ Paula .... 






78 


„ Soaemias . . . . 






76 


Julian 1. (Didius) 






68 


,, II 






138 


lU. (der Apostat) 






171 


Laelian 


118 


Licinius I. 






152 



Licinius II. 


■ • 


■ 




153 


Livia (Julia) .... 




2 


Liviila 




17 


Lucilla, Domitia . . . . 




54 


Lucilla 


» 


57 


Lucius 




56 


Lucius, Caesar 


• 


■ 




5 


Maccr (Clodius) 




26 


Macrian . 








115 


Macrin 








73 


Maesa 








77 


(Magnia) Urbica 








135 


Magnentius 








169 


Mamaea, Julia 








83 


(Manlia) Scantilla 








64 


Marciana 








44 


Marcus (Aurelius) 








52 


Mariniana 








108 


Marius 








120 


Martinian 








155 


Matidia 








45 


Maxentius 








149 


Maximian I. (der Herculier) 






140 und V 


„ II. (Galcrius) . 






145 


Maximin I. (der Thracier) 






84 


II. (Daza) 






148 


Maximus .... 






86 


Messalina I. (Valeria) 






19 


II. (Statilij 


») . 






25 



Nepotian 






166 


Nero .... 






22 


(Nero) Drusus 






10 


Nerva 






39 


Nerva's Angehörige (?) 






40 


Niger 






66 


Nigrinian 






136 


Numcrian 






137 


Octavia .... 


23 


Orbiana 82 


Otacilia 94 


Otho .... 


28 
96 


Pacatian .... 


Paula .... 






78 


Paulina 






85 


Pertinax I. 






60 


„II 






62 


(Pescennius) Niger . 






66 


Philipp I. ... 






93 


.11 






95 


Pius 






49 


Plautilla .... 






72 


Plotina .... 






42 


Poppaea .... 






24 


Postumus 






117 


Probus .... 






132 


Pupien .... 






89 



Qjiietus 



116 



Quintillus 










154 


(Qöirttus) Hostilian . 










101 


1 

Regalian . . . . 




113 


Romulus . 










150 


Sabina 




47 


Satonin 










112 


Salönina . 








• 


110 


SatuVnin H. 










129 


Scantilla . . . . 










64 


Scvcrina . 










126 


Scvcrus Alexander I. 










81 


Severus I. Septimius 










68 


Severus II. . . . 










147 


^ Soaemias, (Julia) 










76 


(Stdtilia) Messalina II. 










25 


Supera (Cornelia) 










105 


Tacitus . . . . 




130 


Tetricus I. 










121 


„ IL . . . 










122 


Thcodora I. . 










159 


Tibcrius 






. - 




7 


Tibcrius (d. ).) 










9 


r Titus 










34 


Titiana . . . . 










61 


Trajan 










41 


„ (der Vater) . 










43 


„ Decius . 










98 


Tranquillina 










92 


Trebonian (Gall) 










102 



LTranius (Antonin) . 








' 


106 


Urbica (Magnia) 










135 


Vabalath .... 




127 


Valens I. 










154 


Valeria (Ga(cria) 










146 


,, Messalina I. 










19 


Valerian I. 










107 


. II. . . . 










111 


Vcrus, Lucius 










56 


,, Annius 










55 


Vcspasian 










32 


„ d. J. 










38 


Vctranio 










168 


Victorin .... 










119 


Vitellius 










29 


„ der Vater . 








•« 


31 


f, Kinder des 










30 


Volusian 










100 


Zenobia .... 


128 



Gefälligst zu ergänzen: 

Auf Tafel 80: Bronzemünze. 
Auf Tafel 122: Biilonmunze. 
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